
Hof.  Hochfranken ist derzeit ein  Treffpunkt 
für  Rückkehrer aus ganz Deutschland  und 
darüber hinaus: Die  15. X-mas Reunion läuft 
gerade. Herzstück  war erneut die Veranstal-
tungsreihe „students4students“, die jungen 
Menschen realistische Einblicke in Bil-
dungs- und Berufswege eröffnete –  an den 
Schulen, auf Augenhöhe. Darüber informiert 
das Unternehmen Lamilux in einer Presse-
mitteilung.

Am  Freitag waren ehemalige  Schüler an 
Gymnasien sowie an den FOS/BOS-Standor-
ten in Hochfranken zu Gast. Sie berichteten 
aus ihrem Alltag zwischen Studium, Ausbil-
dung und Berufseinstieg – offen auch  über 
Umwege, Zweifel, Entscheidungen und 
Kurskorrekturen. Die Gespräche reichten 
von klassischen Studiengängen über duale 
Modelle bis hin zum freiwilligen sozialen 
Jahren, Work & Travel oder bewussten 
Orientierungsphasen nach dem Abitur.

Fragen erwünscht
Die Erfahrungsberichte kamen von Men-
schen, die nur wenige Jahre älter sind als ihr 
Publikum  und deren Weg noch greifbar nah 
wirkt. Fragen nach Studienabbrüchen, Aus-
landsaufenthalten oder ersten Fehlent-
scheidungen waren ausdrücklich erlaubt 
und erwünscht. So entstand ein realistisches 
Bild davon, wie vielfältig und individuell Bil-
dungsbiografien heute verlaufen.

Initiatorin Dr. Dorothee Strunz, Gesell-
schafterin der Lamilux Heinrich Strunz 
Gruppe, sieht darin den Kern des Projekts: 
„Die X-mas Reunion lebt davon, dass junge 
Menschen freiwillig zurückkommen – nicht 
aus Verpflichtung, sondern aus Verbunden-
heit. Dass sie ihre Erfahrungen teilen, zeigt, 
wie stark Hochfranken als Ausgangspunkt 
ihrer Wege geblieben ist.“

Seit der ersten Ausgabe vor 15 Jahren hat 
sich das Projekt stetig weiterentwickelt. Aus 
einem zunächst lokalen Ansatz an Hofer 
Gymnasien ist ein regionales Netzwerk ent-
standen, das die  Gymnasien in Naila, Selb, 
Münchberg und Wunsiedel sowie die FOS/

BOS-Standorte in Hof und Marktredwitz 
einbindet. In diesem Jahr wurde das Organi-
sationsteam erweitert: Mit der Dennree 
GmbH aus Töpen beteiligt sich ein weiteres 
Mitgliedsunternehmen der Unternehmer-
initiative Hochfranken an der Planung und 
Betreuung eines Schulstandorts. Dennree 
übernahm die Begleitung des Hochfranken-
Gymnasiums Naila und ergänzt damit das  
Engagement von Lamilux, der Rehau AG, Ra-
pa, Sandler, Scherdel und weiteren Partnern.

Für Jürgen Werner, Sprecher der Unter-
nehmerinitiative Hochfranken, ist das ein 
wichtiges Signal: „Dass sich das Planungs-
team im 15. Jahr vergrößert, zeigt, dass das 
Projekt trägt – inhaltlich wie strukturell. Je-
de zusätzliche Perspektive stärkt die ge-

meinsame Aufgabe, junge Menschen in ihrer 
Orientierung ernst zu nehmen.“

Den gesellschaftlichen Abschluss der X-
mas Reunion bildet traditionell die Homeco-
ming-Party in der Bürgergesellschaft Hof –  
am Dienstag, 23. Dezember um 22 Uhr.  Kurz 
vor Weihnachten kommen dort zahlreiche  
Rückkehrer zusammen, um das Jahr gemein-
sam ausklingen zu lassen und alte Kontakte 
wiederaufleben zu lassen. Die musikalische 
Gestaltung  übernimmt DJ ChrisMü.

Eigene Wege gehen
Die X-mas Reunion hat sich über die Jahre zu 
einer festen Größe im Jahreskalender junger 
Menschen in Hochfranken entwickelt. Das 
Projekt setzt nicht auf frühe Festlegungen, 

sondern auf Orientierung durch Erfahrung. 
Es ermutigt dazu, eigene Wege zu gehen – 
mit dem Wissen, dass Herkunft und Zukunft 
keine Gegensätze sein müssen. Das Interesse 
am  Austausch ist ungebrochen, ebenso der 
Bedarf an ehrlicher Orientierung.

Orientierung geben durch Erfahrung
Am Dienstagabend geht die X-mas-Reunion mit der Homecoming-Party in der Bürgergesellschaft in die letzte Runde. 

Am Freitag haben ehemalige Schüler an den Gymnasien und FOS/BOS-Standorten über ihren Weg berichtet.

In den Schulen haben Ehemalige den Schülern über ihren Werdegang und ihre Erfahrungen berichtet. Foto: privat

Hof. Feuerwehreinsatz am Wochenende: 
Am Sonntagnachmittag hat es in der Eppen-
reuther Straße gebrannt.  Auf dem Hinterhof 
einer Kfz-Werkstatt in der Eppenreuther 
Straße hat ein „Schrottfahrzeug“ gebrannt, 
teilt das Polizeipräsidium Oberfranken mit. 
„Eine Anwohnerin verständigte über die In-
tegrierte Leitstelle die Feuerwehr“, berichtet 
die Polizei. „Der betroffene BMW E30 brann-
te vollständig aus. Durch die starke Hitze-
entwicklung wurden zudem ein daneben ab-
gestellter Roller zerstört sowie ein Balken-
mäher beschädigt. Der entstandene Sach-
schaden wird auf rund 3000 Euro geschätzt.“ 
Die Kriminalpolizei Hof hat die Ermittlun-
gen aufgenommen. Die Ursache für das Feu-
er ist noch nicht bekannt, betont Polizei-
sprecher Matthias Potzel. Die Beamten hät-
ten gerade erst mit den Ermittlungen begon-
nen, würden Vernehmungen durchführen 
und auch Videoaufnahmen sichten. Potzel 
bestätigt, dass es diese gibt. „Wir sprechen 
noch nicht von Verdächtigen. Wir müssen 
uns diese Videos erst anschauen“, betont er 
allerdings. Die Polizei hat derweil einen Zeu-
genaufruf gestartet. Wer am Sonntagnach-
mittag im Bereich der Eppenreuther Straße 
verdächtige Wahrnehmungen gemacht hat 
oder Hinweise zu dem Brand geben kann, soll 
sich bitte bei der Kriminalpolizei Hof, Tele-
fon 09281/7040, melden. red

Unbekannte 
zünden Auto an

XXL-Party Traditionell mündet das Projekt 
in die große Homecoming-Party am Diens-
tag, 23. Dezember, in der Bürgergesellschaft 
Hof. Rund 2000 junge Menschen werden 
erwartet, die kurz vor Weihnachten ihre 
Heimat besuchen und die Gelegenheit nut-
zen, alte und neue Bekannte zu treffen. Für 
die Musik sorgt DJ ChrisMü.

Großes Wiedersehen

Stammbach. Fragt  man sportinteressierte 
Menschen in der Region, was sie mit dem  TV 
Stammbach in Verbindung bringen, dann 
wird man häufig hören: den Silvesterlauf.    
Start ist dieses Jahr, bei jeder Witterung, am 
Mittwoch, 31, Dezember, um 13.30 Uhr am 
Sport- und Gemeindezentrum. Die vier, acht 
und 11,5 Kilometer langen Strecken haben 
ihre besonderen Reize. Die Veranstaltung ist 
ein Gruppenlauf – es geht nicht  ums Tempo. 
Anmeldungen sind bis kurz vor dem Start 
noch möglich. red

Silvesterlauf bei 
jedem Wetter
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Platzreserve unterm Dach effektiv nutzen
Neuer attraktiver Wohnraum durch Dachgeschossausbau

Wichtig für viel Wohnkomfort unterm Dach ist neben Helligkeit eine gute Wärmedämmung. Diese 
sorgt das ganze Jahr über für ein angenehmes Innenraumklima, indem sie im Winter vor Kälte und im 
Sommer vor Überhitzung schützt. Zudem verbessert sie meist deutlich die Energieeffizienz des ge-
samten Hauses. Fachgerecht ausgeführte Einbauten von Dachfenstern durch Fachhandwerker ge-
währleisten auch am sensiblen Anschluss an die Dachfläche optimalen Wärmeschutz. Zur Finanzie-
rung des Dachgeschossausbaus lohnt sich ein Blick in die staatlichen und örtlichen Fördertöpfe. So-
wohl die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) als auch Länder und Gemeinden unterstützen private 
Bauherren. Informationen zu Dachfenstern und aktuellen Fördermöglichkeiten sowie wertvolle Pla-
nungshinweise und gegebenenfalls Einbaubeispiele gibt es beim Fachhandwerker des Vertrauens in 
der Region. tth

Angenehmes Raumklima

Beim Einzug scheint der Platz im Haus ab-
solut zu reichen. Doch mit den Jahren än-
dern sich die Lebensumstände: Die Fami-
lie wird größer und braucht zusätzliche 
Kinder- und Jugendzimmer. Ein abge-
schlossener Raum zum ungestörten 
Arbeiten im Homeoffice wird benötigt. 
Der Traum von der Bibliothek, dem Mu-
sikzimmer, dem Hobbyraum, das private 
Fitness-Center soll endlich verwirklicht 
werden. Diese und viele weitere Wohn-
wünsche sind gute Gründe, zusätzlichen 
Wohnraum zu schaffen. Die Platzreserve 
dafür liegt in vielen Eigenheimen unterm 

Dach, insbesondere bei Altbauten: Muffi-
ge alte Speicher lassen sich vergleichswei-
se günstig in attraktiven, neuen Wohn-
raum verwandeln. Die Helligkeit der Räu-
me ist einer der wichtigsten Punkte, die 
beim Dachgeschossausbau zu beachten 
sind. Der Lichteinfall ist bei Dachfenstern 
von verschiedenen Herstellern dreimal so 
hoch, wie bei Gauben. So entstehen be-
sonders helle Zimmer unterm Dach, die 
zudem reizvolle Ausblicke bieten. Emo-
tionale Faktoren, wie das Erlebnis von 
Licht- und Schattenspiel im Tagesverlauf, 
unterstützen die Attraktivität zusätzlich.

Eine zusätzliche Platzreserve liegt oft unterm Dach. Dort lässt sich effizienter Wohnraum 
für die Familie schaffen. Foto: Velux/hlc

Bei der Planung von optimaler Fens-
tergröße, Fensteranzahl und Fensteran-
ordnung hilft der Fachhandwerker, der 
auch darauf achtet, dass eventuelle örtli-
che Vorgaben zu Brand- und Schallschutz 
sowie Energierichtlinien erfüllt werden.

Kellerausbau als lohnende Alterna-
tive:  Hausbesitzer, die einen Kellerausbau 
anstreben, sollten sich Rat bei zertifizier-
ten Energieberatern und Fachhandwer-
kern holen.  Es sollte geprüft werden, ob  
der Bauherr für  das  Vorhaben eine Geneh-
migung braucht  und ob der Keller über-
haupt  für einen Ausbau  geeignet ist.   Denn 
für den Kellerausbau gibt es bestimmte 
Bauauflagen: Für die Umwandlung in 
Wohnräume muss der Keller beispielswei-
se eine Mindesthöhe haben und über aus-
reichend große Fenster verfügen. Aber 
auch niedrigere, fensterlose Keller müs-
sen kein Dasein als Rumpelkammer fris-
ten. Eine zusätzliche Toilette oder eine 
Wellness-Landschaft sind durchaus er-
laubt. tth

Sonderthemen:

Mitten drin mit Ihrer Heimatzeitung.

Einer für alles, 
alles in einem! 
Barrierefreier
Badumbau
Leopoldstr. 48   95030 Hof
Tel.: 09281 / 7880 - 0
www.wohnbad.com

Nach dem 

Weihnachtsmann, 

die besten Männer

für den Winter!
(und frauen)

www.maler-wich.de
95179 Geroldsgrün 

Tel. 09288 92 56 03

Heckenschnitt
Zaunbau

Hof • Tel. 09281/1441920
garten- und landschaftsbau gmbh
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Raum− und Objektgestaltung

Garten
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